




Künstliche Mittel

In der modernen Land-Wirtschaft 
sind die Böden also oft nicht so gut.

Und die Pflanzen darauf 
sind nicht so gesund.

Diese Probleme lösen viele Landwirte 
dann oft mit künstlichen Mitteln.

Zum Beispiel:

• Mittel zur Unkraut-Vernichtung

• Mittel zur Ungeziefer-Vernichtung

•  künstlicher Dünger 
Durch ihn wachsen die Pflanzen 
wieder besser.

Diese Mittel können aber Probleme 
machen.

Sie können zum Beispiel 
Lebe-Wesen töten, 
die man eigentlich gar nicht damit 
töten will.

Und sie können auch schädlich für 
Menschen sein.

Darum darf man auch nur kleine 
Mengen davon benutzen.

Aber ein bisschen Gefahr bleibt.

Massen-Tierhaltung

Mit Massen-Tierhaltung meint man 
Folgendes:

•  In einem Betrieb gibt es sehr viele 
Tiere.

Meistens sind es Tiere 
von der gleichen Art.

Also zum Beispiel nur Schweine, 
nur Kühe oder nur Hühner.

•  Diese Tiere haben nicht viel Platz, 
um sich zu bewegen.

•  Sie werden oft nicht von Menschen 
versorgt. 
Sondern von Maschinen.

Auch in der Massen-Tierhaltung 
müssen sich die Landwirte an Regeln 
halten.

Viele Menschen finden aber:

Die Regeln sind nicht streng genug. 
Den Tieren geht es nicht gut.

Was kann man ändern?
Immer mehr Menschen denken über 
diese Art von Land-Wirtschaft nach. 
Sie überlegen: 
Was kann man besser machen?

Sie haben sich verschiedene 
Lösungen überlegt. 
Eine Idee nennt man: 
Biologische Land-Wirtschaft.

Was ist 
biologische Land-Wirtschaft
In Deutschland gibt es etwa 
275-tausend landwirtschaftliche 
Betriebe. 
Davon machen ungefähr 20-tausend 
Betriebe biologische Land-Wirtschaft.

In den letzten Jahren sind es immer 
mehr geworden.

In den Geschäften sind die Produkte 
aus der biologischen Land-Wirtschaft 
als „bio“ gekennzeichnet.

Die biologische Land-Wirtschaft hat 
verschiedene Ziele.

Zum Beispiel: 
• Sie will die Umwelt schonen. 
• Sie will die Böden gesund halten. 
•  Sie will Tiere ordentlich behandeln.

Darum hat sie noch mehr Regeln als 
die normale Land-Wirtschaft.

Zum Beispiel:

•  Man benutzt keine künstlichen 
Mittel zur Ungeziefer-Vernichtung. 
Oder zur Unkraut-Vernichtung.

•  Man benutzt keine künstlichen 
Dünger.

•  Man baut auf den Feldern nicht 
immer dieselbe Pflanzen-Art an.

•  Tiere haben mehr Platz in den 
Ställen oder auf der Wiese.

•  Die Tiere bekommen 
weniger Arznei.

Die biologische Land-Wirtschaft 
versucht also, besonders gut 
für Umwelt, Tiere und Menschen zu 
sein.

Viele Dinge an ihr sind auch sehr gut.
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Land-Wirtschaft  •  Schwierigkeiten und Lösungs-Ideen

Was an der biologischen 
Land-Wirtschaft nicht gut ist

Einige Dinge
sind aber auch nicht gut.

Hier ein paar Beispiele.

Es wird nicht so viel hergestellt

Auf einem Feld kann man mit der 
biologischen Land-Wirtschaft oft
weniger Nahrungs-Mittel anbauen 
als mit der normalen Land-Wirtschaft.

Man braucht also größere Felder,
um gleich viel Nahrung herzustellen.

Und das kann schlecht
für die Umwelt sein.

Höhere Preise

Die Herstellung
von Bio-Produkten ist schwieriger
als die von normalen Produkten.

Dadurch sind
Bio-Produkte oft teurer.
Darum kann sie sich
nicht jeder leisten.

Weniger Verdienst

Die Herstellung
von Bio-Produkten ist teurer.

Sie kosten im Laden
zwar etwas mehr.
Trotzdem verdienen Bio-Landwirte 
nicht ganz so viel wie andere
Landwirte.

Weite Liefer-Wege

Die Menschen kaufen immer mehr 
Bio-Produkte.

In Deutschland kann man gar nicht 
so viele Bio-Produkte herstellen.

Darum muss man sie aus anderen 
Ländern liefern lassen.

Das ist oft nicht gut für die Umwelt.

Sinnvolle Land-Wirtschaft
Land-Wirtschaft
ist eine komplizierte Sache.
Denn dabei geht es um die Natur.
Und die ist kompliziert.
Weil alles mit allem zu tun hat.

Viele Experten überlegen darum: 
Welche Land-Wirtschaft ist am besten?

Sie soll Folgendes tun:

•  Sie soll die Umwelt möglichst wenig 
beschädigen.

•  Die Nahrungs-Mittel sollen für 
Menschen ungefährlich sein.

• Tieren soll es gut gehen.

•  Es muss genug Nahrung geben,
um alle Menschen zu versorgen.

•  Die Land-Wirte müssen
genug verdienen.

Eine Überlegung ist:

Man muss das Gute von der normalen 
und von der biologischen
Land-Wirtschaft mischen.

Und man muss das Schlechte von 
beiden Land-Wirtschafts-Arten
verringern.

Dann hätte man die beste
Land-Wirtschaft für die Umwelt,
für die Tiere und die Menschen.

leicht 
erklärt!


